
rrt-Chef Norbert Haug im Möhringer Richterkeller

Für einen Teil der Daimler-Chrysler-Be-
legschaft sind die vergangenen Tage
wahre Festtage gewesen. Erst hat David
Coulthard in Melbourne überraschend
den Saisonauftakt in der Formel 1 gewon-
nen, was für Motorsportchef Norbert
Haug und sein Team Grund genug war,
schon ,,Down under" kräftig zu feiern.
I(aum zurück, geriet Haug sozusagen di-
rekt vom Flieger in die nächste Party. Der
Chef des Möhringer Gasthauses zur Linde,
Jörg Mink, und der Vollblutmusiker Berti
I(iolbassa hatten beschlossen, mitten un-
ter der Woche ihre unmittelbar aufeinan-
der folgenden Geburtstage mit einem ge-
meinsamen rauschenden Fest im Möhrin-
ger Richterkeller zu feiern. I(lar, dass Haug
da dabei sein musste, ist l(iolbassa mit
seinen Bands fast schon der ,,Hausmusi-
ker" der Daimler-Motorsportler. Im Rich-
terkeller traf Haug viele Freunde und Be-
kannte: Wolle I(riwanek, Ex-Maritim-Di-
rektor Harald Mölg, Hans-Peter Gaukler
(Gaukler-Studios), Ex-VfB-Trainer Jogi
Löw, Niederlassungsleiter -Thomas Zell,

. . . d.a d,urf Gebuttstag sedn I Einst hat der
französische Dichter Guy de Maupassant
empfohlen, ,,eine schlechte Köchin oder
eine schlechte Sängerin zu heiraten, dann
bleibt man Gott sei Dank von Gästen ver-
schont". Wenn aLrer das genaue Gegenteit
herrseht, drängeln sich die Gäste und ha-
ben viel Spaß. So wie im Richterkeller zu
Möhringen geschehen, in dem Promi-Wirl
JörgMink (Gasthaus zur Linde) undBand-
leader Berti Kiolbassa iMadChick of Soul,
Swing Society) zusammen den 85. Geburts-
tag feierten. Die Party war so mitreißend,
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dass Mercedes-Motorsport-Chef Norbert
Haug seinen Jetlag übeni'and. In der
Nacht zuvor rr'ar er aus ]Ielbour-ne eingeflo-
gen und daher trotz Siegeslreuden zu-
nächst noch ein uenig müde. Doch dann
hielt Haug nix mehr. Die Sonnenbrille auf-
gesetzt - und aus dem Sportchef wurde ein
Roeksänger, der für Beifallsstürme sorgte.

Musikalisch gratulierte auch Wolle Kri-
wanek, er brachte den Kelier zum Toben
und war für die Gastgeber derBeweis, dass
es Mitte vierzig weitergeht und man immer
noch die Stroßabahn kriaga kann. Vom sin-
genden zum springenden Wirt: lVlink be-
kam einen Tandem-Fallschimsprung ge-
schenkt.

Unter den 150 Gästen: die Daimler-
Leute Matthias Kleinert und Hartmut
Schick, Staatsminister Christoph Palmer,
Nepal-Konsulin Ann-Katrin Bauknecht,
Trainer Jogi Löw, Vera Niefer, die Witwe
des frü]reren Mercedes-Chefs (eine gute
Freundin von Berti), Hoehland*Kaffee-
Chefin Martina Hunzelmann, Weingutbe-
sitzer Ilans-Peter Wörwag, Bertis Bruder
Lothar Kiolbassa. Zahnarzl in St. Gailen.
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